
GESUNDHEIT & HEILEN

Seit Jahrhunderten gilt in China: Ärzte, 

Patienten und die Gesellschaft müssen 

zusammenarbeiten, um Gesundheit zu 

erhalten. Der TCM-Therapeut und Heil-

praktiker Johannes Bernot erläutert, wie 

das Vorsorgeprinzip Yang Sheng auch in 

Deutschland Menschen hilft, gesundheits-

fördernde Gewohnheiten zu erlernen.

%,2��6LH�KDEHQ�DࠫW�-DKUH�ODQJ�LQ�&KLQD�
7UDGLWLRQHOOH�&KLQHVLVࠫH�0HGL]LQـ��NXU]�7&0�
���VWXGLHUW��:LH�ZDU�HV��GHQ�ࠫLQHVLVࠫHQ�ࠥU]WHQـ
¾EHU�GLH�6ࠫXOWHU�]X�JXࠪHQ"
Johannes Bernot: ,P�:HVWHQ�ZLUG�7&0�K¦XਭJ�
mit Esoterik verbunden. Ist man dann tatsächlich 
dort, erlebt man ein Medizinsystem, das ganz ohne 
Folklore auskommt, sondern das den Menschen 
JDQ]KHLWOLFK�EHWUDFKWHW�XQG�¦X¡HUVW�Hਯ]LHQW�PLW�
.UDQNKHLWHQ�XPJHKW��%HJULਬH�ZLH�4L�RGHU�GLH�ঽ¾QI�
Wandlungsphasen sind Denkmodelle, mit denen 
man Krankheitsmuster und -verläufe erklären und 
daraus therapeutische Handlungen ableiten kann. 
'HU�7&0�$U]W�PXVV�ZLVVHQ��ZHOFKH�LQQHUOLFKHQ�
und äußerlichen Faktoren zusammenspielen und 
wie sie das Gleichgewicht des Menschen ins Un-
gleichgewicht bringen können.

.¸QQHQ�6LH�GDI¾U�HLQ�%HLVSLHO�JHEHQ"�
In meinem zweiten Jahr im Krankenhaus kam 
ein Mann mit sehr starken Kopfschmerzen zu 
uns. Die Kopfschmerzmittel, die er von einem 
Schulmediziner bekommen hatte, wirkten nicht. 
0HLQ�GDPDOLJHU�/HKUHU��HLQ�$NXSXQNWHXU��KDW�GHQ�

„ Das 
Leben 
nähren“

Patienten viel gefragt, unter anderem, was passiert 
ZDU��EHYRU�GLH�.RSIVFKPHU]HQ�DX़UDWHQ��8QG�GHU�
Patient erzählte ihm, er habe mit seiner Frau ge-
VWULिHQ�XQG�VHL�GDQDFK�RKQH�+HOP�LP�5HJHQ�PLW�
dem Motorrad herumgefahren. Ganz klar, hat mein 
/HKUHU�JHVDJW��GDV�LVW�GHU�)DNWRU�:LQG��'LH�:XW��
GLH�GHU�0DQQ�JHVS¾UW�KDW��LVW�HLQ�$XVGUXFN�ঽ¾U�GDV�
/HEHUV\VWHP��:HQQ�GDV�/HEHUV\VWHP�LP�लEHUPD¡�
stimuliert wird, entsteht im Köper Wind. Und dieser 
innere Wind kann zu Symptomen wie Kopfschmerz 
ঽ¾KUHQ��=XV¦W]OLFK�KDW�GHU�0DQQ�GXUFK�GLH�)DKUW�
auf dem Motorrad auch noch äußeren Wind ab-
bekommen, was in einem sehr hartnäckigen Kopf-
VFKPHU]�UHVXOWLHUWH��0HLQ�/HKUHU�KDW�1DGHOQ�DQ�
VSH]LਭVFKHQ�3XQNWHQ�JHVHW]W��GLH�GHQ�)DNWRU�:LQG�
ausleiten, und dann waren die Kopfschmerzen nach 
]ZHL��GUHL�7DJHQ�ZHJ��'DV�/HEHUV\VWHP�ZDU�ZLHGHU�
EHUXKLJW��GHU�4L�)OXVV�ZLHGHU�DXVJHJOLFKHQ��

,VW�HV�I¾U�0HQVࠫHQ��GLH�QLࠫW�LQ�HLQHU�DVLDWLVࠫHQ�
.XOWXU�DXIJHZDࠫVHQ�VLQG��VࠫZHUHU��7&0�]X�
HUOHUQHQ"�
$Qঽ¦QJOLFK�MD��DEHU�GLH�%LOGKD़LJNHLW�GHU�FKLQHVLVFKHQ�
Medizin macht es leichter. Nehmen Sie das Bild vom 

JOHANNES BERNOT
Beruf: TCM-Therapeut

Johannes Bernot arbeitet in eigener Praxis 
für Chinesische Medizin in Hamburg-Volksdorf. 

In China, wo er zehn Jahre lang lebte, absol-
vierte er ein reguläres Medizinstudium

 mit Ausrichtung Chinesische Medizin und 
lernte bei zwei der einflussreichsten TCM-Ärzte 

Chinas. In Deutschland hat Johannes Bernot 
lange in der TCM-Klinik Bad Kötzting ge-

arbeitet. Er ist Dozent für die TCM-Ausbildung, 
außerdem Verfasser des Fachbuchs  

„Akupunkturkombinationen“ und Mitautor 
der Yang-Sheng-Buchreihe, die ab 2019 beim 

oekom verlag erscheint. 
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'DV�,QWHUYLHZࣉ�¾KUWH�
HELENA OBERMAYR 

Wind: Sie können das 
*Hঽ¾KO� QDFKYROO]LHKHQ��
wenn Ihnen kalter Wind 
LQV�*HQLFN�ঽ¦KUW��XQG�6LH�
können sich vorstellen, 
was das im Körper aus-
lösen kann, etwa Nacken-
steifigkeit oder Kopf-
schmerzen. Wichtig ist, den gedanklichen Schritt 
zu vollziehen, dass in der TCM Naturerscheinungen, 
]XP�%HLVSLHO�:HिHUHUVFKHLQXQJHQ��DXI�GHQ�.¸USHU�
projiziert werden. Zum Beispiel gibt es in der Natur 
das Phänomen Trockenheit – im Körper wäre das ein 
0DQJHO�DQ�.¸USHUਮ¾VVLJNHLW��2GHU�GDV�3K¦QRPHQ�
Hitze – dem entsprechen Entzündungen.

*HKH�Lࠫ�LQ�&KLQD�EHL�JHVXQGKHLWOLࠫHQ�%H-
VࠫZHUGHQ�]XP�6ࠫXOPHGL]LQHU�RGHU�]XU�7&0"
'DV�K¦QJW�YRQ�GHU�$UW�GHU�6FKPHU]HQ�DE��,Q�&KLQD�
haben die Menschen ein natürliches Verständnis 
GDYRQ��ZDV�GLH�7&0�EHKDQGHOQ�NDQQ�XQG�ZRঽ¾U�HV�
die Schulmedizin braucht. Wenn Sie kurz vor einer 
Sepsis stehen oder sich das Bein gebrochen haben, 
JHKHQ�6LH�QLFKW�]XU�7&0��%HL�GHQ�¾EOLFKHQ�$OOWDJV-
erkrankungen sowie bei chronischen oder schul-
medizinisch nicht zufriedenstellend therapierbaren 
Erkrankungen gehen die Menschen zum TCM-
$U]W��'LH�EHLGHQ�6\VWHPH�VWHKHQ�LQ�&KLQD�QLFKW�LQ�
Konkurrenz, sondern ergänzen sich. 

:DV�KDW�6LH�LQ�ࠫLQHVLVࠫHQ�.UDQNHQK¦XVHUQ�EH-
VRQGHUV�EHHLQGUXࠪW"�
'HU�QDW¾UOLFKH��RਬHQH�8PJDQJ�PLW�.UDQNKHLW�XQG�
den Kranken. Wenn man hier in Deutschland ins 
Krankenhaus geht, wirkt alles sehr steril, man be-
kommt von den Menschen nicht viel mit. Ich war 
erstaunt, wie lebendig es dagegen in chinesischen 
Krankenhäusern zugeht, es wirkt eher wie ein 
Wochenmarkt. Die Patienten leben in einem großen 
Raum und unterhalten sich, auch während der Be-
handlung. Umgeben zu sein von den Patienten zu-
JHZDQGWHQ�रU]WHQ�XQG�0HQVFKHQ��GLH�HEHQIDOOV�
NUDQN�VLQG�� VFKP¦OHUW�GLH�HLJHQH�$QJVW�YRU�GHU�
Krankheit. Der Patient weiß, dass er mitmachen 
PXVV��XQG�GHU�$U]W�EHVSULFKW�PLW�LKP��ZDV�HU�WXQ�
kann, um gesund zu werden oder zu bleiben.

:LH�JHKHQ�7&0�ࠥU]WH�PLW�GHP�=XZDࠫV�YRQ�
=LYLOLVDWLRQVNUDQNKHLWHQ�LQ�GHU�%HY¸ONHUXQJ�XP"
Es ist ein großes gesundheitliches Problem, dass die 
Menschen in China Gewohnheiten aus dem Westen 
¾EHUQRPPHQ�XQG�GHQ�/HEHQVVWLO�DGDSWLHUW�KDEHQ��

Mit zunehmendem Wohl-
VWDQG�ਭQJHQ�VLH�DQ��PHKU�
Fleisch zu essen, mehr 
Milchprodukte und ver-
arbeiteten Zucker zu sich 
zu nehmen, und plötzlich 
kamen Wohlstandskrank-
KHLWHQ�ZLH�लEHUJHZLFKW�

und Diabetes auf, sogar bei Kindern im Grund-
schulalter. Die Blutwerte wurden immer schlechter, 
Krebserkrankungen nahmen zu. Durch den Einzug 
GHU�ZHVWOLFKHQ�6FKXOPHGL]LQ�JULਬHQ�YLHOH�]X�$QWL-
biotika, mit dem Ergebnis, dass diese nicht mehr 
richtig wirken.

'LH�/¸VXQJ�ঽ¾U�GDV�3UREOHP�ZDU��<DQJ�6KHQJ��
GLH�DNWLYH�/HEHQVSਮHJH��GLH�GHU�3DWLHQW�VHOEVW�EH-
treibt, um gesund zu bleiben, wieder in den Vorder-
JUXQG�]X�U¾FNHQ��<DQJ�6KHQJ�ZXUGH�LQ�.UDQNHQ-
häusern und Schulen integriert, es wurde viel 
darüber publiziert und gesprochen. Menschen 
ਭQJHQ�DQ��EHVVHU�DXI�LKUH�*HVXQGKHLW�]X�DFKWHQ��LQ-
dem sie Wanderungen unternehmen oder Tai Chi 
¾EHQ��0LिOHUZHLOH�LVW�<DQJ�6KHQJ�ZLHGHU�HLQ�VHKU�
großer Teil des chinesischen Gesundheitssystems. 

:LH�YHUPLWWHOQ�6LH�GDV�3ULQ]LS�<DQJ�6KHQJ�,KUHQ�
3DWLHQWHQ�LQ�'HXWVࠫODQG"
<DQJ�6KHQJ�KHL¡W�ۖGDV�/HEHQ�Q¦KUHQ۔��HV�EHGHXWHW�
GDV�(UOHUQHQ�YRQ�JHVXQGKHLWVঽ¸UGHUQGHQ�*HZRKQ-
heiten. Wenn ich einen Patienten über ein, zwei 
-DKUH�ঽ¾KUH��VSUHFKHQ�ZLU�GDU¾EHU��ZLH�HU�6W¾FN�ঽ¾U�
6W¾FN�]X�HLQHP�JHV¾QGHUHQ�/HEHQVVWLO�NRPPW��:LU�
YHUVXFKHQ�]XVDPPHQ�KHUDXV]XਭQGHQ��ZR�GHU�HLQ-
IDFKVWH�$QVDW]SXQNW�ঽ¾U�9HU¦QGHUXQJHQ�OLHJW��'LH�
HUVWH�रQGHUXQJ�YRQ�*HZRKQKHLW�LVW�GLH�VFKZLHULJVWH��
aber wenn der Patient merkt, dass sie ihm gut tut, 
ঽ¦OOW�HV�LKP�OHLFKWHU��QRFK�PHKU�DXV]XSURELHUHQ��:LU�
¾EHQ��*HZRKQKHLWHQ�]X�VFKDਬHQ��]XP�%HLVSLHO�VLFK�
gesünder zu ernähren, regelmäßig Sport zu treiben 
und auf Emotionen zu achten. Und so ändert sich 
DOOP¦KOLFK�VHLQ�/HEHQVVWLO��0DQ�NDQQ�VDJHQ��<DQJ�
6KHQJ�LVW�HLQ�ਮLH¡HQGHU�लEHUJDQJ��GHU�KDUPRQLVFK�
LQV�/HEHQ�HLQJHZREHQ�ZLUG��

,Q�&KLQD� LVW� GHU� JU¸¡WH� <DQJ�6KHQJ�$VSHNW�
übrigens nicht die Küche, sondern die körperliche 
XQG�JHLVWLJH�.XOWLYLHUXQJ�GXUFK�4L�*RQJ�RGHU�7DL�
&KL�XQG�GXUFK�GLH�SKLORVRSKLVFKH�/HKUH�GHV�7DRLV-
PXV�XQG�GHV�%XGGKLVPXV��,P�<DQJ�6KHQJ�JHKW�HV�
GDUXP��GDVV�GHU�0HQVFK�ঽ¾U�VLFK�VHOEVW�XQG�VHLQH�
*HVHOOVFKD़�PRUDOLVFK��HWKLVFK�JXW�KDQGHOW�XQG�*H-
ZRKQKHLWHQ�SਮHJW��GLH�ঽ¾U�VHLQH�*HVXQGKHLW�XQG�GLH�
VHLQHU�0LWPHQVFKHQ�ঽ¸UGHUOLFK�VLQG�
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